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kleiners liecht voꝛzeſein ð naht .vñ die ſtern zetailen das liec
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Wom werrck des vierden tags Blat IIII
m̃ vierdẽ tag ſpꝛach got . Es ſollẽ liechter in dẽ firmamẽt des himels werdẽ vñ dẽ tag vñ die nacht teilẽ . vñLzu zaichen. vnd ʒeiten vnd tagẽ vnd iarẽ ſein. das ſie ſcheinen in dẽ firmament des himels vñ erlewchten dieerdẽ . vnd es iſt alſo geſchehen .vñ got hat gemacht zway 5eliecht. 5 liecht voꝛzeſen dẽ tag . vñ ein

t . vñ die finſternuß. Noyſes gedenckt erſtlich ð him⸗liſchen ding die gotgeſetzt hat in dẽ firmament zeſcheinẽ an dẽ himel. vñ zeerlewehtẽ die erdẽ . als die ſunnẽ . dẽ mõd

natur des firmaments geredt het . ſo gepůrt ime nachuolgẽd von dẽ werckẽ des geſtirns vnd võ irem amptzeſagẽmit zu welcherlay vbung vnd gepꝛauch ſie geſtifft vnd ʒu was wůrckung ſie võ got geſand ſeyn. Der

den gantzen krais ð werlt mit volkönem vmblawff bewegt werdẽ. Die ander bewegnus iſt des geſtirns . vñ iſtlfeltig
ã

dañ die ſuñ vmblawfft intij monaten dẽ zirckel aller zaichẽ . die ſuñ macht dẽ tag . ſo macht ð lawff ð ſunnen durch dẽ ſelbẽ zirckel ein iar . Dieandern bewegnuſſendes geſtirns werdẽ in mancherlay zwiſchẽfallẽder zeit verbꝛacht . Darimb garſchickerlichhat vns moyſes kůrtzlich diſer ding aller vermanet ſpꝛec hende . das die geſtirn in dem firmament geſetzt ſein zu ta⸗gen. iaren vnd ʒeitten. dar ʒu hat er auch gar lawter angezaigt die andern wurckũg der geſtirne .die iſt die erlewchtũg .ſo er ſagt das die geſetzt ſeyẽ zeſcheinẽam hymel vnd zeerlewchten die erdẽ. darumb zu ſolchen dinſtperkeitenſind die leib des monds. der ſunnẽ vnd ð ſterñ außgetalt. vnd wiewol die ſuñ die im tag aufgeet einig allain iſt yedoch iſt ſie ein wars liecht volkũner voͤlligkeit .diemit fůrderlichſter wirm vñ allerclarſtẽ 35 alle dig erleweh⸗tet. dañ wiewol man vnzalich ſterne ſchimern vñ gletzẽ ſihet . nach dẽ ſie aber doch nit voͤlligge vñ feſte liecht ſind .ſo raichen ſie kain wirm võ ine vñ můgẽ auch mit irer menig die finſternus nicht vberwinden. darůmb ſo werdẽüů ẽ

di lay vnd aneinander widerwertigen gewalt habẽ. nelich wirm vñ feůchpeꝛlich zu auffenthaltung vnd geperung aller ding erdacht hat . Hie bey werẽ gar hohfra5diſe geſtirne in dẽ firmament werẽ . auchn
irem adel vnd wirde die andern vbertreffen vñ võ verrer art. aigenſchafft. wurkung vñ na⸗
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